
Beratungsfahrplan für die Haushaltsberatungen im Gemeinderat am 02.12.2025 

Teil-
haushalt

Produkt-
gruppe

Seite
HH 
NH

Fraktion Vorl. Nr. Inhalt
ErgHH/
FinHH

Beträge
2026

in EUR
Federführung Anmerkungen/Einschätzung Verwaltung

Diverse - - x NH AfD 366/25 Anfrage zu freiwilligen Leistungen im Haushalt der Stadt Ludwigsburg - - DI(f), 14, 20

Diverse - - x HH Die Linke 380/25 Antrag zur Reduzierung Allgemeiner Reisekosten und Honorare im Haushalt 2026 ErgHH -40.000 DI(f), 14, 20

Diverse - - x

Deckungsmittel für Antrag 377/25, 378/25 und 379/25 
Antrag 380/25 verändert! 

HH Die Linke 381/25 Reduzierung Verpflegung bei Spatenstichen, Richtfesten und Einweihungsfeiern FinHH -5.000 DI(f), 14, 65, 
67

Deckungsmittel für Antrag 376/25

01 - 58

- 71

5110-005 86 x HH Die Linke 379/25 Ablehnung der Reduktion "Notwendigkeit und des Umfangs informeller 
Bürgerbeteiligungen"

ErgHH 11.000 DI(f), 14, 05 Deckungsmittel aus Antrag 380/25

5610-005 96 x HH Die Linke 378/25 Antrag auf Ablehnung der Reduktion der Öffentlichkeitsarbeit für die Klimathemen ErgHH 22.000 DI(f), 14, 05 Deckungsmittel aus Antrag 380/25

5610-005 96 x HH AfD 361/25 Antrag auf Beendigung des „KlimaBonus“ zur Entlastung des städtischen Haushalts ErgHH -400.000 DI(f), 05 siehe auch Antrag 406/25 der FDP

5610-005 96 x HH FDP 406/25 Abschaffung Klimabonus ErgHH -400.000 DI(f), 05 siehe auch Antrag 361/25 der AfD
Deckungsmittel für Antrag 404/25

- 98

1114-010 107 x HH Die Linke 377/25 Reduzierung der Mitarbeitenden-Festivitäten aufheben ErgHH 5.000 DI(f), 14, 10

- 128

1111 134 x NH LUBU 395/25 Öffentliche Sitzungen des Gemeinderates werden künftig per Live-Stream übertragen - -

Deckungsmittel aus Antrag 380/25 
zurückgezogen 

DI(f), 13

- 140

- 142 x NH Bündnis 
90/ Die 
Grünen

382/25 Interkommunale Zusammenarbeit: Kooperationsrendite von 1 Mio. € pro Jahr 
aufwachsend

- - DI(f), 14

20 - 147

- 158

5710 163 x NH SPD 373/25 Keine Verlagerung des FB Wirtschaftsförderung in den Eigenbetrieb TELB - - DI(f), 80, 
TELB

5710 163 x Aktualisierung Zuschuss NaturVision gGmbH ErgHH -100.000 DI(f), 80, 20

- 167

1260 175 x HH SPD 374/25 Nur Planungsrate für die Einbringungsstelle Rettungsboote in Hoheneck FinHH -406.000 DII(f), 37, 67 Reduzierung weiterer 456.000 Euro im Finanzplanungsjahr 
2027

41 - 179

- 202

2110* 203 x Aktualisierung der FAG-Zuweisungen aufgrund veränderter Schülerzahlen und 
Sachkostenbeiträge

ErgHH 145.000 20 Gesamtsumme für sämtliche Schularten

36500101 255 x Aktualisierung der FAG-Zuweisungen aufgrund veränderter Kinderzahlen und 
Förderbeträge

ErgHH -603.800 20 Gesamtsumme für alle Kindertageseinrichtungen

- 265

1114-057 272 x HH LUBU 393/25 Einführung der Ehrenamtskarte Baden-Württemberg in Ludwigsburg ErgHH ? DII(f), 57

318010 288 x Aktualisierung der Landeszuweisungen fürs Integrationsmanagement, da Geldeingang 
bereits im Jahr 2025 erwartet wird

ErgHH 254.000 DII(f), 57, 20

4140 293 x HH Linke 376/25 Angebot Aktiv im Park bleibt bestehen ErgHH 5.000 DII(f), 14, 57 Deckungsmittel aus Antrag 381/25 
Antrag 376/25 verändert! 

Merkmal
ÄV   HA

05

10

13

14

80

37

48

57
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00888370
Durchstreichen
1114-010 107 x HH Die Linke 377/25 Reduzierung der Mitarbeitenden-Festivitäten aufheben ErgHH 5.000 

00888370
Durchstreichen
DI(f), 14, 10



00888370
Durchstreichen
Deckungsmittel aus Antrag 380/25





Beratungsfahrplan für die Haushaltsberatungen im Gemeinderat am 02.12.2025 

Teil-
haushalt

Produkt-
gruppe

Seite
HH 
NH

Fraktion Vorl. Nr. Inhalt
ErgHH/
FinHH

Beträge
2026

in EUR
Federführung Anmerkungen/Einschätzung Verwaltung

Merkmal
ÄV   HA

4210 295 x Aktualisierung der Vereinszuschüsse (hier Mietsubvention) gemäß Gemeinderats-
beschluss zur Vorlage 309/25

ErgHH 13.000 DII(f), 57

- 307

1220 315 x Aktualisierung Zuschuss Marktplatzfest gemäß Vorlage Nr. 346/25 ErgHH 20.000 DIII(f), 32

1221 318 x NH LUBU 394/25 Einsatz von automatisierten Fahrzeugen zur Parkraumüberwachung - - DIII(f), 32, 63

33 - 325

- 340

54+0-067 343 x Aktualisierung des Straßenentwässerungsanteils aufgrund neuer Gebührenkalkulation 
2026 der SEL

ErgHH 156.300 DIII(f), 67 Gesamtsumme für sämtliche Gemeinde-, Kreis- Landes- und 
Bundesstraßen.

5410-067 347 x NH CDU 372/25 Bericht zum weiteren Umgang mit den Luftfiltersäulen in der Schlossstraße / B 27 - - DIII(f), 63, 67 Verweis auf Vorlage Nr. 362/25 im MU am 11.12.2025

5510 378 x Aktualisierung Grünflächenpflege (Rücknahme ursprüngliche Reduzierung bei 
Hofkammer im Jahr 2026 nicht umsetzbar, vgl. Vorlage Nr. 142/25) - gesamt -35.000 
Euro, davon aber 22.000 Euro haushaltsneutral bei interne Verrechnungen der 
Technischen Dienste

ErgHH 13.000 DIII(f), 14, 67

- 395

1125 400 x NH Bündnis 
90/ Die 
Grünen

391/25 Haushaltsantrag "Müllkosten im öffentlichen Raum" (Prüfantrag) - - DIII(f), 68

23 - 406

60 - 419

- 437

6110-061 446 x HH SPD 375/25 Planungsrate für Neckarsteg und Parkplatz gegenüber Freibad ErgHH 50.000 DIV(f), 61 Deckung aus Mitteln des Radschnellwegs RS8 
(A541067000)

65 - 458

- 472

5750 488 x HH FDP 404/25 Beibehaltung des jährlich durchgeführten Pferdemarktes ErgHH 200.000 DI(f), TELB, 
20

Deckungsmittel aus Antrag 406/25

5750 488 x HH FDP 405/25 Pferdemarkt 2026 - altern. Finanzierung ErgHH 200.000 DI(f), TELB, 
20

5750 488 x Aktualisierung Zuschuss TELB gemäß Vorlage Nr. 344/25 ErgHH 300.000 DI(f), TELB, 
20

6110 490 x HH Bündnis 
90/ Die 
Grünen

383/25 Einführung einer Zweitwohnungssteuer ErgHH -160.000 DI(f), 20, 33

6110 490 x NH Bündnis 
90/ Die 
Grünen

392/25 Einführung eines Mobilitätspasses zur Finanzierung und Stärkung des ÖPNV in 
Ludwigsburg

- - DIII(f), 63

6110 490 x Umsetzung der Ergebnisse der Steuerschätzung Herbst 2025
- Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer: + 1.202.000 Euro
- Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer: + 2.406.000 Euro
- Familienleistungsausgleich: - 5.400 Euro
- Schlüsselzuweisungen: - 895.000 Euro
- Sonstige allgemeine Zuweisungen vom Land: - 3.600 Euro
- Finanzausgleichsumlage: - 120.000

ErgHH -2.824.000 20

6110 492 x Aufnahme der Fördermittel aus dem Infrastruktur Sondervermögen des Bundes
(Länder-und-Kommunal-Infrastrukturfinanzierungsgesetz - LuKIFG)

FinHH -4.600.000 20 Weitere jährliche Beträge in der Finanzplanung bis 2036

6120 494 x HH CDU 36/25 Verwendung von Mehreinnahmen beim Haushalt 2026 ErgHH DI(f), 20

67

68

61

90

32
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Vori.Nr. 3 6 6 / 25 Gemeinderatstraktion Ludwigsburg 

Fraktionsvorsitzende: 
Carina Kuhnke 
Mail: carina.kuhnke@afd-lb.de 
Stellv. Fraktionsvorsitzende: 
Franziska Dötterer 
Mail: franziska.doetterer@afd-lb.de 

Ludwigsburg, 16.11.2025 

Anfrage zu freiwilligen Leistungen im Haushalt der Stadt Ludwigsburg 

Betreff: Übersicht und Bewertung der freiwilligen Leistungen im städtischen Haushalt 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

unsere Fraktion bittet die Verwaltung vor dem Hintergrund der angespannten Haushaltslage 
und der stetig steigenden Verschuldung um eine kurze, transparente Übersicht über die freiwil-
ligen Leistungen der Stadt Ludwigsburg. 

Der aktuelle Haushaltsplan zeigt, dass sich freiwillige Ausgaben über viele Fachbereiche ver-
teilen, jedoch nicht konsolidiert dargestellt werden. Für eine verantwortungsvolle Haushalts-
steuerung benötigt der Gemeinderat jedoch eine klare Entscheidungsgrundlage. 

Wir bitten daher um Beantwortung folgender Punkte: 

1. Welche freiwilligen Leistungen erbringt die Stadt aktuell (kurze tabellarische Übersicht 
nach Produktbereichen)? 

2. Wie hoch sind die Gesamtausgaben für freiwillige Leistungen im laufenden und im kom-
menden Haushaltsjahr? 

3. Welche Leistungen könnten kurzfristig reduziert, ausgesetzt oder angepasst werden, 
ohne Pflichtaufgaben oder vertragliche Bindungen zu verletzen? 

4. Welche Konsolidierungswirkung wäre realistisch zu erwarten, wenn freiwillige Leistun-
gen zeitweise reduziert würden, bis der Haushalt wieder belastbarer ist? 

Begründung: 
Angesichts der begrenzten finanziellen Spielräume ist es aus Sicht unserer Fraktion notwen-
dig, alle freiwilligen Leistungen kritisch zu prüfen, zu priorisieren und — falls erforderlich — tem-
porär zu reduzieren. Nur so können wir die Handlungsfähigkeit des Haushalts langfristig 
sichern. 

Mit freundlichen Grüßen 

AfD-Fraktion 

AfD Gemeinderatsfraktion Ludwigsburg: 
Carina Kuhnke, Franziska Dötterer, Rainer Ziemann, Thomas Gröbner 

1 

00888370
Hervorheben
Anfrage zu freiwilligen Leistungen im Haushalt der Stadt Ludwigsburg





An die 

Geschäftsstelle Gemeinderat 

Wilhelmstraße 11 

71638 Ludwigsburg 

Vorl.Nr. 3 8 0 / 25 

Ludwigsburg, 16.11.2025 

Antragstellende 
Person/Fraktion/Gruppe 

Die Linke 

Betreff Änderungsantrag im Haushalt 2026 
Antragstext Antrag zur Reduzierung Allgemeiner Reisekosten und Honorare im Haushalt 2026 

Seite im Haushaltsplan . 

Teilhaushalt 18 

Produktgruppe 44310040, 42710040, 42710050 

Betrag 

Begründung / Erläuterung zum Sachverhalt 

Der Gemeinderat beschließt folgende verbindliche Reduzierung der Allgemeinen Reisekosten im Ergebnishaushalt 2026: 
1. Reduzierung Sachaufwendungen Dienstreisen (Interne Mitarbeiter): Die Aufwendungen des Sachkontos 44310040 (Dienstreisen, Nutzung 
Privat-Kfz) sind um weitere 10.000 EUR zu kürzen. Der Planansatz 2026 wird somit von 87.600 EUR auf 77.600 EUR festgesetzt. Die Verwaltung 
wird angewiesen, bei Dienstreisen prioritär auf alternative und kostengünstigere Transportmittel (OPNV/Mietfahrzeuge) sowie digitale Meetings 
zurückzugreifen. 
2. Reduzierung Aufwendungen für Honorare (Externe Dienstleister): a) Die Aufwendungen des Sachkontos 42710040 (Honorare: 
Übernachtungs-/Hotelkosten) sind um mindestens 15.000 EUR zu reduzieren. Der Planansatz 2026 wird somit von 305.850 EUR auf 290.850 
EUR festgesetzt. b) Die Aufwendungen des Sachkontos 42710050 (Honorare: Reisekosten) sind um mindestens 15.000 EUR zu reduzieren. Der 
Planansatz 2026 wird somit von 48.400 EUR auf 33.400 EUR festgesetzt. 
3. Gesamteinsparung und Deckung: Die hierdurch erzielte Gesamteinsparung von 40.000 EUR ist zur Abdeckung des strukturellen Defizits im 
Gesamtergebnishaushalt und/oder als Finanzierungsvorschlag zu verwenden. 
4. Kontrolle und Umsetzung: Die Verwaltung wird beauftragt, die Einhaltung dieser reduzierten Budgets durch die Einführung einer 
"Digital-First-Richtlinie" für externe Beratungs- und Honorarleistungen sicherzustellen und dem Gemeinderat im Rahmen des 
Jahresabschlussberichts über die tatsächliche Inanspruchnahme dieser Konten zu berichten. 

Deckungsvorschlag zur Finanzierung des oben genannten Antrags 

Freundliche Grüße Meike Allerborn und Mesut Tübek 

1 von 1 

00888370
Hervorheben
Antrag zur Reduzierung Allgemeiner Reisekosten und Honorare im Haushalt 2026
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00888370
Textfeld
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An die 

Geschäftsstelle Gemeinderat 

Wilhelmstiaße 11 

71638 Ludwigsburg 

Vorl.Nr. 3 8 1 / 25 

Ludwigsburg, 16.11.2025 

Antragstellende 
Person/ Fraktion/Gruppe 

Die Linke 

Betreff Änderungsantrag im Haushalt 2026 
Antragstext Reduzierung Verpflegung bei Spatenstichen, Richtfesten und Einweihungsfeiern 

Seite im Haushaltsplan 

Teilhaushalt 

Produktgruppe 

Betrag 5000 Euro 

Begründung / Erläuterung zum Sachverhalt 

Das Budged für Spatenstiche, Einweihungsfeiern und Richtfeste wird um 
5000 Euro gekürzt 

Deckungsvorschlag zur Finanzierung des oben genannten Antrags 

Freundliche Grüße Meike Allerborn und Mesut Tübek 

1 von 1 

00888370
Hervorheben
eduzierung Verpflegung bei Spatenstichen, Richtfesten und Einweihungsfeiern





An die 

Geschäftsstelle Gemeinderat 

VVilhelmstraße 11 

71638 Ludwigsburg 

Vorl.Nr. 3 7 9 / 25 

Ludwigsburg, 16.11.2025 

Antragstellende 
Person/Fraktion/Gruppe 

Die Linke 

Betreff Änderungsantrag 
Antragstext Ablehnung der Reduktion "Notwendigkeit und des Umfangs informeller Bürgerbeteiligungen" 

Seite im Haushaltsplan 

Teilhaushalt 

Produktgruppe 

Betrag 11.000 C 

Begründung / Erläuterung zum Sachverhalt 

Es wird beantragt, die im Rahmen der WIN LB-Maßnahmen vorgesehene 
Überprüfung und Reduzierung der Mittel für die "Notwendigkeit und Umfang 
informeller Bürgerbeteiligungen überprüfen R 05" abzulehnen und die 
entsprechenden Haushaltsansätze beizubehalten, um die elementare 
Aufgabe der Beteiligung der interessierten Einwohnerlnnen und die 
Transparenz kommunalpolitischer Prozesse weiterhin sicherzustellen. 

Deckungsvorschlag zur Finanzierung des oben genannten Antrags 

Durch die 40.000 € die aus dem "Antrag zur Reduzierung Allgemeiner 
Reisekosten und Honorare im Haushalt 2026" 

Freundliche Grüße Meike Allerborn und Mesut Tübek 
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00888370
Hervorheben
blehnung der Reduktion "Notwendigkeit und des Umfangs informeller Bürgerbeteiligungen"





An die 

Geschäftsstelle Gemeinderat 

Wilhelmstraße 11 

71638 Ludwigsburg 

Vorl.Nr. 3 7 8 25 

Ludwigsburg, 16.11.2025 

Antragstellende 
Person/Fraktion/Gruppe 

Die Linke 

Betreff Änderungsantrag (im Haushalt)2026 
Antragstext Antrag auf Ablehnung der Reduktion der Offentlichkeitsarbeit für die Klimathemen (R 05) 

Seite im Haushaltsplan 

Teilhaushalt 

Produktgruppe 

Betrag 22.000 € 

Begründung / Erläuterung zum Sachverhalt 

Die Beibehaltung der vollen 
Stadt Ludwigsburg nicht zu 
Das Referat Stadtentwicklung, 
Klimavorbildlichen Verwaltung 

Zur Erreichung der Klimaschutzziele 
zu beteiligen". Hierfür ist eine 
ermöglicht" zwingend erforderlich. 

Der Gemeinderat beschließt, 
abzulehnen und die entsprechenden 
Einbindung der Stadtgesellschaft 

Mittel für die Offentlichkeitsarbeit im Bereich Klima ist notwendig, um 
gefahrden. 

Klima und Steuerungsunterstützung trägt maßgeblich zur Erreichung 
bei. Das Hauptziel ist die Treibhausgasneutralität bis zum Jahr 2035. 

ist von "besonderer Bedeutung, die Stadtgesellschaft beim Klimaschutz 
"vielschichtige Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit, die informiert, sensibilisiert 

die im Rahmen von WIN LB vorgesehene Reduktion der Offentlichkeitsarbeit 
Haushaltsansätze beizubehalten, um die Erreichung der Treibhausgasneutralität 

zu gewährleisten. 

die zentralen und langfristigen 

des strategischen Ziels Klimaschutz 

und der Klimaanpassung 
und einen Dialog 

für die Klimathemen 
bis 2035 

strategischen Ziele der 

und der 

einzubeziehen und 
mit den Akteuren 

in Höhe von 22.000 E 
und die notwendige 

Deckungsvorschlag zur Finanzierung des oben genannten Antrags 

Durch die 40.000 
Reisekosten 

C die aus dem "Antrag zur Reduzierung 
und Honorare im Haushalt 2026" 

Allgemeiner 

Freundliche Grüße Meike Allerborn und Mesut Tübek 
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00888370
Hervorheben
Antrag auf Ablehnung der Reduktion der Offentlichkeitsarbeit für die Klimathemen (R 05)





lAfD 1 
!Gemeinderatsfraktion Ludwigsburg 

Vorl.Nr. 3 6 1 / 25 
Fraktionsvorsitzende: 
Carina Kuhnke 
Mail: carina.kuhnke@afd-lb.de 
Stellv. Fraktionsvorsitzende: 
Franziska Dötterer 
Mail: franziska.doetterer@afd-lb.de 

Ludwigsburg, 11.11.2025 

Antrag auf Beendigung des „KlimaBonus" zur Entlastung des städtischen Haushalts 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Knecht, 

die Stadt Ludwigsburg befindet sich in einer außerordentlich angespannten Haushaltslage. 
Steigende Ausgaben, insbesondere in den Bereichen Kinderbetreuung, Bildung, Soziales und 
Infrastruktur, treffen auf begrenzte Einnahmemöglichkeiten. 
Um die Handlungs- und Zahlungsfähigkeit der Stadt zu sichern, ist eine deutliche Reduzierung 
freiwilliger Leistungen zwingend erforderlich. 

Das Förderprogramm „KlimaBonus Ludwigsburg" bindet jährlich rund 400.000 € an Haushalts-
mitteln, einschließlich Verwaltungsaufwand. Angesichts der finanziellen Situation ist es aus 
Sicht der AfD-Fraktion nicht verantwortbar, diese Mittel weiterhin für ein freiwilliges Förderpro-
gramm einzusetzen, während gleichzeitig bei Pflichtaufgaben Einsparungen und Einschrän-
kungen drohen. 

Zudem stehen für energetische Sanierungen, Photovoltaik und vergleichbare Maßnahmen um-
fangreiche Förderprogramme von Bund und Land (z. B. KfW, BAFA, Landesbanken) zur Ver-
fügung. Eine zusätzliche kommunale Förderung ist daher haushaltspolitisch nicht geboten. 
Es ist nicht Aufgabe der Stadt, über eigene Programme eine Klimaideologie finanziell zu unter-
füttern, wenn gleichzeitig zentrale Kernaufgaben unterfinanziert bleiben. 

Die Einstellung des KlimaBonus ist somit ein notwendiger Beitrag zur Haushaltskonsolidierung 
und Ausdruck verantwortungsvoller Finanzpolitik. 

Mit freundlichen Grüßen 

AfD-Fraktion im Gemeinderat Ludwigsburg 

AfD Gemeinderatsfraktion Ludwigsburg: 
Carina Kuhnke, Franziska Dötterer, Rainer Ziemann, Thomas Gröbner 

1 

00888370
Hervorheben
Antrag auf Beendigung des „KlimaBonus" zur Entlastung des städtischen Haushalts





Vorf.Nr. it 0 6 / 25 
An die 

Geschäftsstelle Gemeinderat 

Wilhelmstraße 11 

71638 Ludwigsburg 

Ludwigsburg, 

Antragstellende 
Person/Fraktion/Gruppe 

FDP 

Betreff Abschaffung Klimabonus 
Antragstext Das Förderprogramm wird ersatzlos eingestellt 

Seite im Haushaltsplan 96 

Teilhaushalt 05 

Produktgruppe 5610-005 

Betrag 400.000 € 

Begründung / Erläuterung zum Sachverhalt 

Das Programm erzeugt überwiegend Mitnahmeeffekte, keine 
Investitionsentscheidung wird mit diesem Programm ausgelöst. Das ist in 
Zeiten von riesigen Haushaltsdefiziten nicht weiter zu vertreten. Daher 
beantragen wir die Streichung nun zum dritten Mal in Folge. 

Die Einsparungen werden zur Hälfte für die Durchführung des Pferdemarkts 
in 2026 verwendet, die andere Hälfte eingespart. 

Deckungsvorschlag zur Finanzierung des oben genannten Antrags 

Einsparantrag 

Freundliche Grüße Haag 

1 von 1 

00888370
Hervorheben
Abschaffung Klimabonus





An die 

Geschäftsstelle Gemeinderat 

Wilhelmstraße 11 

71638 Ludwigsburg 

Vorl.Nr 3 7 7 / 25 

Ludwigsburg, 16.11.2025 

Antragstellende 
Person/Fraktion/Gruppe 

Die Linke 

Betreff Änderungsantrag (im Haushalt)2026 
Antragstext Reduzierung der Mitarbeitenden-Festivitäten aufheben 

Seite im Haushaltsplan 

Teilhaushalt 

Produktgruppe 

Betrag 5000 € 

Begründung / Erläuterung zum Sachverhalt 

Die Aufrechterhaltung der Mitarbeitenden-Festivitäten in ihrer bisherigen Form ist von entscheidender Bedeutung, 
um zentrale strategische Ziele der Verwaltung, insbesondere im Bereich Personalwesen und 
Organisationsentwicklung, zu unterstützen. Vor allem die Aspekte Personalbindung und Arbeitgebermarke sowie 
Förderung der internen Kommunikation und Integration sind in Zeiten Fachkräftemangel weiterhin zu fördern. 

Es wird beantragt, die im Rahmen der WIN LB-Maßnahmen vorgesehene Reduzierung der 
Mitarbeitenden-Festivitäten aufzuheben. 

1. Das Höflesfest und die Winterhocketse wird weiterhin jährlich stattfinden. 
2. Das Betriebsfest des Personalrates wird weiterhin in der bisherigen Frequenz stattfinden um die 
Personalvertretung in ihrer Arbeit zu unterstützen. 

Deckungsvorschlag zur Finanzierung des oben genannten Antrags 

Durch die 40.000 € die aus dem "Antrag zur Reduzierung Allgemeiner 
Reisekosten und Honorare im Haushalt 2026" 

Freundliche Grüße Meike Allerborn und Mesut Tübek 

1 von 1 

00888370
Hervorheben
Reduzierung der Mitarbeitenden-Festivitäten aufheben



00888370
Textfeld
ZURÜCKGEZOGEN




Vorl.Nr. 3 9 5 / 25 

Stadtverwaltung 
Ludwigsburg 

Liste 
Unabhängiger 
Bürgerinnen 
Und Bürger 

Osman Taskin 
Stadtrat Ludwigsburg 
LUBU 

015142304400 
o.taskin@qr.ludwidsburd.de 

18.11.2025 

Betreff: 
Öffentliche Sitzungen des Gemeinderates werden künftig per Live - Stream übertragen. 

Antrag : 
Die Verwaltung wird beauftragt , die rechtlichen, technischen und finanziellen Voraussetzungen 
für die Umsetzung der öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates per Live Stream zu prüfen 
und dem Gemeinderat entsprechende Vorschläge zu unterbreiten. 

Seite im Haushaltsplan:109 
Teilhaushalt:10 
Produktgruppe:1120 
Berichtsauftrag. 

Begründung: 
Viele Bürgerinnen und Bürger können aus zeitlichen oder gesundheitlichen Gründen nicht 
persönlich an den Sitzungen des Gemeinderates teilnehmen.Durch eine Live -Übertragung der 
öffentlichen Sitzungen erhalten sie dennoch die Möglichkeit , die Beratungen und 
Entscheidungen des Gemeinderates unmittelbar zu verfolgen und sich ein eigenes 
Meinungsbild bezüglich der Stadtpolitik zu machen. 

Transparenz und Bürgernähe stärken die zentralen Grundsätze der kommunalen Demokratie. 

Live- Streams fördern das Interesse an kommunalpolitischen Themen, stärken das Vertrauen in 
die Arbeit des Gemeinderates und tragen zu einer besseren Nachvollziehbarkeit politischer 
Entscheidungen bei. 

Antragsteller: 
Osman Taskin 

00888370
Hervorheben
Öffentliche Sitzungen des Gemeinderates werden künftig per Live - Stream übertragen



Vorl.Nr. 3 8 2 I 25 

Fraktion Bündnis 90 Die Grünen im Ludwigsburger Gemeinderat 

An die 
Geschäftsstelle Gemeinderat 
Wilhelmstraße 11 
71638 Ludwigsburg 

BÜNDNIS Se gilk0 
DIE GRÜNEN OF 

www.druene-lb.de 

Ludwigsburg, den 19.11.2025 

Antrag zum Haushaltsplan 2026 der Stadt Ludwigsburg 
„Interkommunale Zusammenarbeit: Kooperationsrendite von 1 Mio. € pro Jahr 
aufwachsend" 

1. Die Stadt Ludwigsburg verstärkt ihre Anstrengungen zur interkommunalen Zu-
sammenarbeit mit ihren Nachbargemeinden Kornwestheim, Remseck, Affalter-
bach, Marbach, Benningen, Freiberg, Tamm, Asperg, Möglingen sowie mit der 
Landeshauptstadt Stuttgart. 

2. Die Stadtverwaltung erhält den Auftrag, durch Vereinbarungen mit den genann-
ten Kommunen jährliche Einsparungen von mindestens zusätzlich 1 Mio. € zu 
realisieren. 

Minderausgaben: 1 Mio. € jährlich (aufwachsend) 

Begründung: 

1. Bei einem geplanten Defizit im Ergebnishaushalt der Stadt Ludwigsburg von 19 
Mio. € im Jahr 2026 müssen geeignete Korrekturmaßnahmen getroffen werden. 
Die genannten Nachbargemeinden und die Landeshauptstadt Stuttgart stehen 
vor vergleichbaren Problemen wie Ludwigsburg bei der Deckung ihrer laufenden 
Ausgaben. Sie sind ebenso wie Ludwigsburg auf Minderausgaben aufgrund 
verstärkter interkommunaler Zusammenarbeit angewiesen. 

2. In Gesprächen und Verhandlungen mit den Umlandgemeinden können und 
müssen Potenziale der Effizienzsteigerung durch Kooperationen ausgelotet und 
identifiziert werden. Der starke Finanzdruck kann helfen, Widerstände zu 
überwinden. Die Ausbildung gewisser kommunaler „Spezialisierungen" anstelle 
einer Nachbarschaft der kommunalen „Vollsortimenter" leistet einen Beitrag zur 
Verringerung von Personal- und sächlichem Verwaltungsaufwand. 

3. Das fachliche Know-How zur geeigneten Kooperationseinsparung liegt bei den 
Verwaltungen. Bei zahlreichen Kommunalaufgaben mag verstärkte Kooperation 
nicht umsetzbar sein; dann darf aber erwartet werden, dass andere geeignete 
und machbare Kooperationsfelder gefunden und genutzt werden. 

Michael Vierling, Verena Alexander 
Fraktion Bündnis 90 Die Grünen im Ludwigsburger Gemeinderat 

00888370
Hervorheben
„Interkommunale Zusammenarbeit: Kooperationsrendite von 1 Mio. € pro Jahr

aufwachsend"
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SPD im Gemeinderat Rathaus • 71638 Ludwigsburg 

Herrn Oberbürgermeister 
der Stadt Ludwigsburg 

- Geschäftsstelle Gemeinderat - 

Rathaus 

SPD-Fraktion 
im Gemeinderat der 
Stadt Ludwigsburg 

Datum: 18.11.2025 

Keine Verlagerung des Fb Wirtschaftsförderung in den Eigenbetrieb TELB 
Bezug: Vorl. Nr. 223/25 (Beschluss GR vom 30.07.2025, Nr. 3 lit. b) 

Antrag 

Der Fachbereich 80 - Wirtschaftsförderung - wird nicht zum 01.01.2027 
in den Eigenbetrieb Tourismus und Events eingegliedert. Die Verwaltung 
legt bis Mitte 2026 ein Alternativkonzept vor, das die Selbstständigkeit 
der Wirtschaftsförderung sicherstellt, ggfs. als Stabsstelle im Dezernat I. 

Begründung 

Nach den Erfahrungen der ersten Fachbereichsfusionen 2025/2026 
dürfte eine Eingliederung der Wirtschaftsförderung als bloßer Teilbereich 
des Eigenbetriebs Tourismus und Events zu große Friktionen und Gefah-
ren für die Personalbindung entfalten. 

Kostendeckung: Einsparung (keine Reibungsverluste) 

O'Sullivan 

Dr. Daniel O'Sullivan 
■ d.osullivan@gr.ludwigsburg.de 
Fraktionsvorsitzender 

Nathanael Maier 
■ n.maier@gr.ludwigsburg.de 

Markus Gekeler 
■ m.gekeler@gr.ludwigsburg.de 

Hubertus von Stackelberg 
■ h.vonstackelberg@gr.ludwigsburg.de 
stellvertretender Fraktionsvorsitzender 

Margit Liepins 
■ m.liepins@gr.ludwigsburg.de 

00888370
Hervorheben
Keine Verlagerung des Fb Wirtschaftsförderung in den Eigenbetrieb TELB
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SPD im Gemeinderat • Rathaus • 71638 Ludwigsburg 

Herrn Oberbürgermeister 
der Stadt Ludwigsburg 

- Geschäftsstelle Gemeinderat - 

Rathaus 

SPD 
SPD-Fraktion 
im Gemeinderat der 
Stadt Ludwigsburg 

Datum: 18.11.2025 

Nur Planungsrate für die Einbringungsstelle Rettungsboote in Hoheneck -
S. 175 HH-Entwurf 

Antrag 

Für die Einbringungsstelle für Rettungsboote bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Hoheneck wird im Jahre 2025 nur eine Planungsrate von € 50.000,-
in den HH eingestellt (statt zZ € 456.000 + € 400.000 VE + € 456.000 
im Folgejahr). 

Begründung 

Eine neue Einbringungsstelle für Rettungsboote ist dringend notwendig 
und seit Jahren geplant. Zuletzt war eine Einrichtung am Otto-Konz-Weg 
angedacht. Diese wird 2025 wahrscheinlich nicht verwirklicht werden 
können, weil der Otto-Konz-Weg längere Zeit gesperrt sein wird. Diese 
Verzögerung sollte auch für eine neue Planung genutzt werden. Ein 
Standort am Otto-Konz-Weg erscheint wenig geeignet (zu schmal, keine 
Aufstellflächen für Rettungsfahrzeuge, Sperrung des Weges bei Einsät-
zen). Sinnvoller wäre eine Errichtung in den Hohenecker Uferwiesen in 
der Nähe des Feuerwehrhauses. 

Dr. Daniel O'Sullivan 
• d.osullivan@gr.ludwigsburg.de 
Fraktionsvorsitzender 

Nathanael Maier 
• n.maier@gr.ludwigsburg.de 

Markus Gekeler 
• m.gekeler@gr.ludwigsburg.de 

Hubertus von Stackelberg 
• h.vonstackelberg@gr.ludwigsburg.de 
stellvertretender Fraktionsvorsitzender 

Margit Liepins 
• m.liepins@gr.ludwigsburg.de 

00888370
Hervorheben
Nur Planungsrate für die Einbringungsstelle Rettungsboote in Hoheneck 



Kostendeckung: Einsparung 

O'Sullivan 
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Stadtverwaltung 
Ludwigsburg 

all Liste 
Unabhängiger 
Bürgerinnen 
Und Bürger 

Osman Taskin 
Stadtrat Ludwigsburg 
LUBU 

015142304400 
o.taskin@qr.ludwicisburcide 

18.11.2025 
Betreff: 
Einführung der Ehrenamtskarte Baden-Württemberg in Ludwigsburg. 

Antrag: 

Die Stadt Ludwigsburg beteiligt sich an der Einführung der Ehrenamtskarte Baden-Württemberg. 

Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen organisatorischen und finanziellen Schritte mit dem 
Land Baden-Württemberg ,mit benachbarten Kommunen und örtlichen Vereinen abzustimmen. 

Ziel ist es , das hohe bürgerschaftlichen Engagement sichtbar zu würdigen und durch Vergünstigungen 
z.B. bei verschiedenen kulturellen, sportlichen und gesellschaftlichen Einrichtungen zu belohnen.Die 
Karte bietet u.a. Ermässigungen in Schwimmbädern, Museen oder 
bei Ausflugszielen. 

Seite im HH-Plan: Seite 136 
Teilhaushalt: 13 
Produktgruppe:11.14.04 

Begründung: 

Ehrenamtliches Engagement ist eine immer dringendere notwendige Säule des Zusammenhaltes in 
Ludwigsburg gerade in schwierigen Zeiten. 
Viele Einwohner leisten unentgeltlich wertvolle Arbeit in Vereinen, Initiativen und sozialen Einrichtungen. 

Mit der Ehrenamtskarte Baden-Württemberg erhalten diese engagierten Freiwilligen als Anerkennung 
Vergünstigungen bei privaten und öffentlichen Partnern. 

Eine Beteiligung Ludwigsburgs ist ein wichtiges Zeichen der Wertschätzung für das lokale Ehrenamt und 
stärkt die Attraktivität der Stadt für weitere ehrenamtlich Engagierte. 

Deckungsvorschlag: 
Anteilige Finanzierung des Landes /Differenzbetrag Ludwigsburg Cards 2025 /26 

Antragsteller: 
Osman Taskin 

00888370
Hervorheben
Einführung der Ehrenamtskarte Baden-Württemberg in Ludwigsburg
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An die 

Geschäftsstelle Gemeinderat 

Wilhelmstraße 11 

71638 Ludwigsburg 

Vorl.Nr. 3 7 6 / 25 

Ludwigsburg, 16.11.2025 

Antragstellende 
Person/Fraktion/Gruppe 

Die Linke 

Betreff Änderungsantrag (im Haushalt)2026 
Antragstext Angebot Aktiv im Park bleibt bestehen V 

Seite im Haushaltsplan 

Teilhaushalt 

Produktgruppe 

Betrag 5000 € 

Begründung / Erläuterung zum Sachverhalt 

das Angebot Aktiv im Park wird nicht gekürzt 

Deckungsvorschlag zur Finanzierung des oben genannten Antrags 

die Deckung der Kosten für das Angebot soll aus Reduzierungen bei der 
Verpflegung von Richtfesten, Spatenstichen und Einweihungsfeiern 
übernommen werden. 

Freundliche Grüße Meike Allerborn und Mesut Tübek 

1 von 1 

00888370
Hervorheben
Angebot

Aktiv im Park bleibt bestehe

00888370
Hervorheben
Angebot
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Stadtverwaltung 
Ludwigsburg 

Lisle 
Unabhängiger 
Bürgerinnen 
Und Bürger

Osman Taskin 
Stadtrat Ludwigsburg 
LUBU 

015142304400 
o.taskin@qr.ludwigsburq.de 

18.11.2025 

Betreff: 
Einsatz von automatisierten Fahrzeugen zur Parkraumüberwachung. 

Antrag: 
Den 
Die Verwaltung wird beauftragten den Einsatz von Fahrzeugen zur automatisierten 
Parkraumüberwachung in Ludwigsburg zu prüfen. 

Folgende Punkte sind zu berücksichtigen: 

1.Technische Machbarkeit: Prüfung geeigneter Systeme zur mobilen Erfassung von Kennzeichen und 
Parkvorgängen. 

2.Datenschutz und Rechtsgrundlage. 

3.Wirtschaftlichkeit: Vergleich der Kosten und Einsparpotentiale gegenüber der bisherigen manuellen 
Kontrolle. 

4.Personaleinsatz: Bewertung , wie durch den Einsatz solcher Fahrzeuge Kontrolldienste entlastet 
werden können. 

5.Pilotphase: Vorschlag für einen möglichen Testlauf (Innenstadt oder in Bewohnerparkzonen). 

6. Bericht : Vorstellung der Ergebnisse und einer möglichen Beschlussvorlage zur Einführung im 
zuständigen Ausschuss. 

Stelle im HH-Plan:Seite 373 
Teilhaushalt:67 
Produktgruppe:5460 

Deckungsvorschlag:Mehreinnahmen durch größere Kontrollzahlen und damit mehr „Knöllchen". 

Begründung: 
Die Kontrolle der Parkraumbewirtschaftung in Ludwigsburg stellt eine zunehmende Herausforderung dar. 

00888370
Hervorheben
Einsatz von automatisierten Fahrzeugen zur Parkraumüberwachung



Besonders in der Innenstadt ist der manuelle Kontrollaufwand durch Personalmangel nicht mehr zu 
bewerkstelligen. 

Baden-Württemberg ist das einzige Bundesland, was derzeit die rechtlichen Rahmenbedingungen 
geschaffen hat, um Scan -Fahrzeuge zur Überwachung des Parkraumes einzusetzen. 

Der Einsatz von Scan Fahrzeugen würde die Arbeit des Personales enorm entlasten, und chaotische 
Zustände besonders an Wochenenden und an frequenzstarken Tagen verhindern . 
Eine Person kann pro Stunde ggf. 50 Fahrzeuge kontrollieren, ein Scan Fahrzeug hingegen 1000 
Fahrzeuge überprüfen. 

Antragsteller: 
Osman Taskin 
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GEMEINDERATSFRAKTION LUDWIGSBURG ad CDU 
CDU Gemeinderatsfraktion Ludwigsburg 

Vorl.Nr. 3 7 2 / 25 

Gemeinderatsfraktion 

Fraktionsvorsitzender 
Klaus Herrmann 
Im Vogelsang 23 
71638 Ludwigsburg 
Telefon 07141/978877 
mail@klatisherrmann.de 

17. November 2025 

Bericht zum weiteren Umgang mit den Luftfiltersäulen in der Schlossstraße / B 27 

Antrag: 

Die Verwaltung berichtet über den aktuellen Stand zum weiteren Umgang mit den 
Luftfiltersäulen in der Schlossstraße / B 27. 

Begründung: 

Die im Jahr 2021 an der B 27 installierten Luftfiltersäulen (Vorlage 407/20) wurden bis zum 
Jahr 2025 vom Land Baden-Württemberg mit jährlich 1.00.000€ gefördert (siehe 
Haushaltsplan 2026 S. 369). Nach Auslaufen der Förderung stellt sich die Frage wie es mit 
den Säulen, die nicht unbedingt zur Verschönerung der Stadt beitragen, weitergehen soll. 

Ein Großteil der Säulen soll aufgrund eines Defektes ohnehin seit längerer Zeit ohne 
Funktion sein. Zudem wurde bereits im Jahr 2022 (Ludwigsburger Kreiszeitung 04.01.22) 
vom eingeschränkten Effekt der Säulen auf die Luftreinhaltung berichtet. 

Bereits am 13.05.2024 berichtet die Suttgarter Zeitung von der Abschaltung der 
Luftfiltersäulen. Am 24.05.2025 titelt die Ludwigsburger Kreiszeitung „Luftfiltersäulen 
kommen weg". 

Mit lnitiierung des Modelprojektes „Luftreinhaltung B27" (Vorlage 088/25) wurde bekannt, 
dass sich durch eine EU-Richtlinie eine Verschärfung der Luftschadstoffgrenzwerte ergibt, 
die eine Halbierung der bisher geltenden Grenzwerte zur Folge hat. 

Fraglich ist ob, die aktuell installierten Luftfiltersäulen einen Beitrag zur Luftreinhaltung leisten 
sollen, obwohl deren Wirkung (s.o.) nicht überzeugt, bzw. deren Funktionsfähigkeit nicht 
gegeben ist. 

Herrmann Passaro Dr. Klünder Fritz 

CDU Gemeinderatsfraktion 1 Vorsitzender: Klaus Herrmann 1 Im Vogelsang 23 1 71638 Ludwigsburg 1 07141 / 978877 1 mail@klausherrmann.de 

00888370
Hervorheben
ericht zum weiteren Umgang mit den Luftfiltersäulen in der Schlossstraße / B 27
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Vorl .Nr. 

An die 
Geschäftsstelle Gemeinderat 
Wilhelmstraße 11 
71638 Ludwigsburg 

• 1 25 BÜNDNIS 90 
DIE GRUNEN _ 
=am 

Florian Sorg 

f.sorg@gr.ludwigsburg.de 
www.oruene-lb.de 

Ludwigsburg, den 19.11.2025 

Haushaltsantrag „Müllkosten im öffentlichen Raum" (Prüfantrag) 

Welche Kosten fallen bei den Technischen Diensten Ludwigsburg (TDL) pro Jahr für die 
Straßenreinigung, die Reinigung von öffentlichen Flächen und Parks sowie für das 
Leeren der öffentlichen Mülleimer an? 

Begründung: 
Die Vermüllung des öffentlichen Raums nimmt weiter zu. Auch in Ludwigsburg 
verschandelt insbesondere Verpackungsmüll das Stadtbild. Die Technischen Dienste 
Ludwigsburg (TDL) beseitigen in hervorragender Weise mit hohem Aufwand den 
achtlos weggeworfenen Einwegmüll sowie den Abfall aus den öffentlichen Mülleimern. 
Dabei entstehen Kosten, die in die Hunderttausende gehen. Siehe hierzu die VKU-
Studie „Ermittlung von Mengenanteilen und Kosten für die Sammlung und Entsorgung 
von Einwegkunststoffprodukten im öffentlichen Raum" (https://öruenlink.de/cvskr4vx0h).

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Ludwigsburger Gemeinderat möchte wissen, 
mit welchen Kosten der städtische Haushalt für die Sammlung und Entsorgung von 
Verpackungsmüll im öffentlichen Raum belastet wird. 

Seite im Haushaltsplan: 402 

Teilhaushalt: TH 68 Technische Dienste Ludwigsburg 

Produktgruppe: 5450 Straßenreinigung/Winterdienst 

Verena Alexander v.alexandereqr.ludwiqsburq.de 
Jennifer Jordan j.iordaneor.ludwictsbunde 
Dr. Christine Knoß c.knoss@gr.ludwigsburg.de 
Wolfgang Medinger wmedinciereor.ludwigsburq.de 
Monika Schittenheim mschittenhelmegr.ludwiosburq.de 
Arezoo Shoaleh a.shoaleh@gr.ludwigsburg.de 
Florian Sorg f.sorg@gr.ludwigsburg.de 
Prof. Dr. Michael Vierling m.vierling@gr.ludwigsburg.de 
Laura Miedmann l.wiedmann@gr.ludwigsburg.de 

00888370
Hervorheben
Müllkosten im öffentlichen Raum" (Prüfantrag)





Vori.Nr. 
Z 

25 

SPD-Fraktion 
im Gemeinderat der 

SPD im Gemeinderat Rathaus • 71638 Ludwigsburg Stadt Ludwigsburg 

Herrn Oberbürgermeister 
der Stadt Ludwigsburg 

- Geschäftsstelle Gemeinderat - 

Rathaus 

Datum: 18.11.2025 

Planungsrate für Neckarsteg und Parkplatz gegenüber Freibad 
Bezüge: 
Antrag der SPD-Fraktion vom 23.11.2016 - 466/16 
B-Plan Nr. 110/37 „Freibadparkplatz Obere Wiesen" - Vorlage 178/18 

Antrag 

In den Haushalt 2026 wird eine Planungsrate von € 50.000,00 für die 
Fortführung des 2018 begonnenen B-Plan-Verfahrens „Freibadparkplatz 
Obere Wiesen" und die weitere Planung eines Neckarstegs (Fußgänger-
und Radwegeverbindung) am Freibad eingestellt. 

Begründung 

Die gegenwärtige Sperrung des Otto-Konz-Wegs wegen der abrutschen-
den Bäume und die anschließenden Bauarbeiten der Stadtwerke haben 
erneut gezeigt, wie ungenügend das Freibad und die Gaststätte beim 
Schwimmverein angebunden sind. Gerade heute berichtet die LKZ über 
die argen Existenznöte der Gaststätte. Für die Verkehrssituation am 
Neckar muss jetzt eine endgültige Lösung gefunden werden. Im April 
2018 hat der GR die Aufstellung des B-Plans „Freibadparkplatz Obere 
Wiesen" beschlossen mit einer Fußgänger- und Fahrradbrücke über den 

Dr. Daniel O'Sullivan 
• d.osullivan@gr.ludwigsburg.de 
Fraktionsvorsitzender 

Nathanael Maier 
• n.maier@gr.ludwigsburg.de 

Markus Gekeler 
• m.gekeler@gr.ludwigsburg.de 

Hubertus von Stackelberg 
■ h.vonstackelberg@gr.ludwigsburg.de 
stellvertretender Fraktionsvorsitzender 

Margit Liepins 
• m.liepins@gr.ludwigsburg.de 

00888370
Hervorheben
Planungsrate für Neckarsteg und Parkplatz gegenüber Freibad





Neckar und einen auch an den ÖPNV angebundenen Parkplatz auf 
Neckarweihinger Seite. Dieses B-Plan-Verfahren ruht seitdem, der Auf-
stellungsbeschluss wurde nie öffentlich bekanntgemacht. Die Planung 
muss nunmehr dringend fortgeführt werden, trotz der schlechten Finanz-
lage, damit Planungsrecht geschaffen wird und der Bau sofort begonnen 
werden kann, wenn sich Förderungen ergeben, z.B. - aber nicht nur - bei 
einem Zuschlag für Ludwigsburg bei der Bundesgartenschau. 

, % 
1 

,, lf% 
/, (,, , e 

,, 
♦

, , , ...., , ;.• • I   / 
et_ 9 , ,.. 4 ' /- 7 

e •
i 

,_t., 
awli i. .. ., . de, 

0  4». ., r

e # 47 

..:. 

0 - 

• 4'ce,
— 

SE 
A e

•"' 
4,11 

• 

7.7 

1 

L0.0.94 ,10.Ins0mpen 
StitektatalKhe Kont0.4.42c liceatan'inde.

AUFSTELLUNGSSESOCLUSS I 

Kostendeckung: 
Einsparungen wegen der Streichung des Radschnellwegs RS8 ab Fasa-

nenstraße, 
Entnahme aus dem Sammler HH-St. A541067000 Zeile 8 (z.Z. € 

249.750 + € 675.000 VE). 

O'Sullivan 



An die 

Geschäftsstelle Gemeinderat 

Wilhelmstraße 11 

71638 Ludwigsburg 

Vorl.Nr. 4 0 / 25 

Ludwigsburg, 17.11.2025 

Antragstellende 
Person/Fraktion/Gruppe 

Betreff Beibehaltung des jährlich durchgeführten Pferdemarkts 

Antragstext Tounsrnus und Events führt den Plerdemarkt auch Im iah, 2026 und weser in einem Jahrlichen Turnus durch 

Seite im Haushaltsplan 

Teilhaushalt 

Produktgruppe 

Betrag 

Begründung / Erläuterung zum Sachverhalt 

Der Wirtschaftsausschuss hat am 11. November 2025 auf Vorlage der 
Verwaltung beschlossen, dass der Pferdemarkt inkl. Umzug nur noch alle 
zwei Jahre im Wechsel mit der Venezianischen Messe durchgeführt wird. Wir 
sind der Meinung, dass ein so großes Publikumsfest auch nicht in dieser 
Situation vom Umfang her reduziert werden sollte. 
Die Gegenfinanzierung ist sichergestellt. 

Deckungsvorschlag zur Finanzierung des oben genannten Antrags 

Abschaffung des Förderprogramms "Klimabonus" 5610-005 in Höhe von 
400.000 € 

Freundliche Grüße Haag 

1 von 1 

00888370
Hervorheben
Beibehaltung des jährlich durchgeführten Pferdemarkts





An die 

Geschäftsstelle Gemeinderat 

Wilhelmstraße 11 

71638 Ludwigsburg 

Vorl.Nr. 0 5 / 25 

Ludwigsburg, 

Antragstellende 
Person/Fraktion/Gruppe 

FDP 

Betreff Pferdemarkt 2026 - altern. Finanzierung 
Antragstext Der Pferdemarkt wird auch 2026 durchgeführt 

Seite im Haushaltsplan 

Teilhaushalt 

Produktgruppe 

Betrag 

Begründung / Erläuterung zum Sachverhalt 

Die jährliche Durchführung des Pferdemarkts wird auch in 2026 Kosten von 
ca. 200 T€verursachen. Hier eine alternative Finanzierung zum Antrag 1 aus 
Sammeltiteln, wo die Reduktion im Vollzug einplanbar ist. 

Deckungsvorschlag zur Finanzierung des oben genannten Antrags 

Reduktion 
42910000 Sonstige Sach und Dienstleistungen (5,1 Mio €) um 50.000 
42710020 Projektaufwendungen (1,6 Mio €) um 50.000 
42710030 Honorare und Vergütungen (4,7 Mio €) um 50.000 
44310050 Spezielle Geschäftsaufwendungen (1,8 Mio €) um 50.000 

Freundliche Grüße Haag 

1 von 1 

00888370
Hervorheben
Pferdemarkt 2026 - altern. Finanzierung
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Vorl. N r. 3'd 3 / 25 

Fraktion Bündnis 90 Die Grünen im Ludwigsburger Gemeinderat 

An die 
Geschäftsstelle Gemeinderat 
Wilhelmstraße 11 
71638 Ludwigsburg 

jill )BÜNDNIS 90 
DIE GRÜNEN 

www.qruene-lb.de 

Ludwigsburg, den 19.11.2025 

Antrag zum Haushaltsplan 2026 der Stadt Ludwigsburg 
„Einführung einer Zweitwohnungssteuer" 

1. Die Stadt Ludwigsburg führt noch im Jahr 2026 eine Zweitwohnungssteuer ein. 

2. Der Steuersatz beträgt 10% der Jahresnettokaltmiete. 

Mehreinnahmen: 160.000 € (Gesamtjahresansatz) 

(abzüglich städtische Verwaltungskosten für die Erhebung; 
zuzüglich höherer Schlüsselzuweisungen im kommunalen Finanzausgleich) 

Begründung: 

Die Zweitwohnungssteuer muss grundsätzlich jeder bezahlen, der neben der 
Hauptwohnung eine zweite Wohnung in Ludwigsburg unterhält, wenn diese zumindest 
teilweise privat genutzt wird. 

Städte und Gemeinden erhalten für jede(n) Einwohner*in mit Erstwohnsitz (nicht mit 
Zweitwohnsitz) einen Steuerausgleich für die Nutzung der gemeindlichen Einrichtungen. 

Mit der Zweitwohnungsteuer will die Stadt Ludwigsburg die betroffenen Bürger*innen 
dazu bewegen, den Erstwohnsitz in Ludwigsburg anzumelden, um die Zweitwohnungs-
steuer zu vermeiden. 

Für Studierende wird damit der Anreiz des „Willkommensbonus" (150 €), sich mit 
Hauptwohnsitz in Ludwigsburg anzumelden, weiter verstärkt. 

Der hier beantragte Steuersatz und das hier veranschlagte Jahressteueraufkommen 
orientiert sich an der Stadt Esslingen. Der Steuersatz variiert in deutschen Städten 
zwischen 7 und 15 %. 

Das Steueraufkommen aus der Zweitwohnungssteuer und die erhöhten Schlüsselzu-
weisungen im kommunalen Finanzausgleich tragen zur Verringerung der Finanzie-
rungslücke im Ergebnishaushalt der Stadt Ludwigsburg bei. 

Michael Vierling, Verena Alexander 
Fraktion Bündnis 90 Die Grünen im Ludwigsburger Gemeinderat 

00888370
Hervorheben
„Einführung einer Zweitwohnungssteuer"





N r. 

An die 
Geschäftsstelle Gemeinderat 
Wilhelmstraße 11 
71638 Ludwigsburg 

43 BÜNDNIS 90 
DIE GRÜNEN 
LE=EIIMI 

Florian Sorg 

f.sorg@gr.ludwigsburg.de 
www.cruene-lb.de 

Ludwigsburg, den 19.11.2025 

Haushaltsantrag „Mobilitätswende auf dem Weg zur Klimaneutralität 2035": 
Einführung eines Mobilitätspasses zur Finanzierung und Stärkung des ÖPNV in 
Ludwigsburg 

Für den Haushalt 2026 wird folgende Maßnahme beschlossen: 

• Ein „Ludwigsburger Mobilitätspass" als solidarisches Finanzierungsinstrument 
zur dauerhaften Stärkung des ÖPNV-Angebots wird eingeführt. 

• Die Verwaltung wird beauftragt, im Jahr 2026 vom Sachstand in den Städten 
Freiburg, Karlsruhe und Mannheim zu berichten, ein Finanzierungsmodell 
(entweder Beitrag von Einwohnerinnen und Einwohnern oder Beitrag von Kfz-
Halterinnen und -Haltern) zu entwickeln und 2027 umzusetzen. 

Begründung 

Ludwigsburg unterstützt den öffentlichen Personennahverkehr. Sowohl die städtischen 
Finanzen sind jedoch am Limit als auch der Busverkehr stößt an seine 
Kapazitätsgrenzen. Der ÖPNV in Ludwigsburg leidet unter struktureller 
Unterfinanzierung, während die Verkehrswende dringlich bleibt. Ein Mobilitätspass 
schafft planbare Einnahmen und ermöglicht einen Ausbau des Angebots, 
Taktverdichtungen sowie sozialverträgliche Tarife. 

Mobil ist eigentlich fast jeder Mensch in Ludwigsburg. Der Mobilitätspass sammelt einen 
monatlichen solidarischen Beitrag von jeder Person. Den bezahlten Beitrag erhält dabei 
jede und jeder in voller Höhe als ÖPNV-Guthaben zurück. Damit kann beispielsweise 
ein Deutschlandticket oder eine andere ÖPNV-Zeitkarte erworben werden. 

Bei den Beitragszahlenden können und sollten Sozialleistungsempfängerinnen und -
empfänger sowie Menschen mit Behinderungen ausgenommen werden. Geprüft 

Verena Alexander v.alexandereqr.ludwiqsburq.de 
Jennifer Jordan j.jordaneqr.ludwicisburq.de 
Dr. Christine Knoß c.knoss@gr.ludwigsburg.de 
Wolfgang Medinger w.medincierear.ludwiqsburq.de 
Monika Schittenhelm m.schittenhelmeor.ludwiosburq.de 
Arezoo Shoaleh a.shoaleh@gr.ludwigsburg.de 
Florian Sorg f.sorg@gr.ludwigsburg.de 
Prof. Dr. Michael Vierling m.vierling@gr.ludwigsburg.de 
Laura VViedmann l.wiedmann@gr.ludwigsburg.de 

00888370
Hervorheben
Einführung eines Mobilitätspasses zur Finanzierung und Stärkung des ÖPNV in

Ludwigsburg





- -

werden soll, ob auch Fahrzeughalterinnen und -halter, die bereits ausschließlich mit 
Elektroautos unterwegs sind, ausgenommen werden können. 

Nicht eingelöste Guthaben werden für den Ausbau des ÖPNVs — etwa für Schiene und 
Bus — genutzt. So ist es gesetzlich geregelt. Damit wird der kommunale Haushalt 
entlastet und enkeltaugliche Mobilität finanziert. 

Seite im Haushaltsplan: 452 

Teilhaushalt: TH 61 

Produktgruppe: 5470 Öffentlicher Personennahverkehr 
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GEMEINDERATSFRAKTION LUDWIGSBURG CDU 
CDU Gemeinderatsfraktion Ludwigsburg 

Vorl.Nr. 3 6 9 / 25 

Verwendung von Mehreinnahmen beim Haushalt 2026 

Gemeinderatsfraktion 

Fraktionsvorsitzender 
Klaus Herrmann 
Im Vogelsang 23 
71638 Ludwigsburg 
Telefon 07141/978877 
mailekLinsheurnann de 

17. November 2025 

Antrag 

Mehreinnahmen im Vergleich zum Haushaltsansatz, die sich bei Steuern und Zuweisungen 
vom Land ergeben, sind in vollem Umfang zur Verringerung der Neuverschuldung zu 
verwenden 

Begründung: 

Die Kreditermächtigung im Haushalt 2026 beträgt 22,8 Mio €. Mögliche allgemeine 
Mehreinnahmen bei Steuern und und nicht zweckgebundenen Zuweisungen von Land oder 
Bund sollten nicht für neue Ausgaben verwendet werden, sondern in vollem Umfang zur 
Verringerung der Verschuldung führen. 

Herrmann Meyer 

.. CDU Gemeinderatsfraktion 1 Vorsitzender: Klaus Herrmann 1 Im Vogelsang 23 1 71638 Ludwigsburg 1 07141 / 978877 1 mail@klausherrmann.de 

00888370
Hervorheben
Verwendung von Mehreinnahmen beim Haushalt 2026
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